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53. Jahrgang

Cager-Nnn-schau.
Hannover, lv. Juni. Der Kaiser begab sich beule vormittag

zur Wanderausstellung der deutschen Landwirtschaft Dort wurden
mehrere hundert preisgekrönte Rinder und Pferde vmgeführt . In
Gegenwart des Kaisers wurde dann das Turnier deutscher Pferde
und daraus das des Reichsoerbandes für deutsches Halbblut mit
Einem «/osten Jagdspringen fortgesetzt . Der Kaiser besuchte zum
vchlust die Wanderausstellung der Landwirtschastskammer der Pro-
vtnz Hannover.

Dementi. Die angeblich aus Wien stammende Nachricht des
«Echo de Paris ", wonach gelegentlich der llnterredung Kaiser Wil¬
helms und des Erzherzogs Franz Ferdinand inKonopischt die Ein-
suhrung der dreijährigen Dienstzeit in den beiderseitigen Armeen den
Gegenstand eingehender Erwägungen gebildet habe , wird der Tele-
graphenunivn von unterrichteter Leite als jeder Begründung ent¬
behrend bezeichnet . Der Verbreitung der Nachricht liegen äugen»
scheinlich sehr durchsichtige chauvinistische Absichten zu Grunde.

Frankreich, Angst vor Deutschland, wirtschaftlichem Ausstieg
ist zurzeit noch größer als die Furcht vor einem deutschen Angrifss-
rrieg . Seien wir aus der Hut , so schloß soeben einer der höchsten
Beamten der Pariser Stadtverwaltung einen Appell an seine
Volksgenossen , denn Deutschlands wirtschaftliche Kraft wächst über¬
mäßig und begünstigt den Traum von einer größeren , von emer
Einzigen deutschen Macht Gar bald könne sich die stolze und schreck-
liche Prophezeiung erfüllen , die nach Sedan verkündet wurde , und
von manchen dem Prinzen Friedrich Karl , von anderen Bismarck
.zugeschrieben wurde : Wir Deutsche haben Frankreich auf kriege¬
rischem Gebiet besiegt ; jetzt müssen wir es auf dem Gebiet der In»
dustrie schlagen und auf dem Gebiet der Finanz verwüsten . Selbst-
verständlich hat so weder der prinzliche Eroberer von Metz noch der
firoße deutsche Staatsmann gesprochen. Dagegen hat sich ein tat-achlich gesprochenes Wort aus jener Zeit über Erwarten reich er-
füllt , das Wort in der Thronrede zur Eröffnung des ersten deutschen
Reichstags , daß des deutschen Volkes Ausgabe fortan beschlossen se,
in den , Wettbewerb un> die Güter des Friedens und daß es sich
auch darin als Sieger bewähren möge , auf daß dem glorreichen
Reuhskrieg ein ebenso ruhmvoller Reichsfriede folge.

Rußland . Anläßlich des Besuchs des Königs von Sachsen
wurden bei der Gatalajei herzliche Trmtsprüche zwischen dem
Kmng und dem Zaren gewechselt , die der Natur der Sache nach
keinen politischen Eharakter trugen , sondern von dem Anlaß des
Besuches , der Verleihung eines russischen Regiments an den König,
auvgingen . Auch die festlichen Veranstaltungen zu Ehren des
Königs find vorwiegend inilitärifcher Natur.

Petersburg. Die Zeitungen widmen dem König von Sachsen
herzliche Begrüßungsartikel , einige Blätter bringen sein Bild und
die Biographie des Königs.

Botldiafterwectifel In Berlin.
Der üsterreichifch.ungarische Botschafter in Berlin Gras

Szöggeny -Marich tritt in den Ruhestand . Zu seinem Nachfolger
wurde Prinz Gottfried Hohenlohe -Schillingssürst ernannt . Der
neue Botschafter bekleidete früher den Posten eines Militärattachees
in Petersburg , war 1907 der Be/liner Botschaft zur Dienstleistung
zngeteilt und war im vorigen Jahre der Ueberbringer des viel'
erörterten kaiserlichen Handschreibens an den Zaren . Seit 1903
mar Prinz Hohenlohe , der gegenwärtig im 47. Lebensjahr steht, zur
Disposition gestellt . Er ist mit der Erzherzogin Maria Henriette,
einer Tochter des Erzherzogs Friedrich , vermählt . Bei der Ehe
schließ,mg wurde der Prin '.essin das Recht zur Weiterführung des
Titels „Kaiserliche Hoheit " eingeräumt : nunmehr aber wird sie. um
Ranastreitigkeiten am Berliner Hose vorzubeugen , für die Dauer
der Botschastersunktion ihres Gatten diesen Titel niederlegen.

ein auswärtiger Diplomat über Deutfäiland.
DDP . Berlin.  20 . Juni . Ein hiesiger Vertreter einer Macht

der Triple -Entente äußerte sich über die Frage : „Ist Deutschland
kriegslüstern ?" Er glaubt sie in gewisser Beziehung bejahen zu
unissen und damit gleichzeitig die Besorgnis im Ausland vor einem
Angriffskrieg Deutschland rechtfertigen zu können . Er sagte u . a . :
Unzweifelhaft hat der Ehauvinisinus in Deutschland in weiten
Kreisen Deutschlands festen Fuß gefaßt und der Drang nach po¬
litischer Betätigung ist beinahe unwiderstehlich geworden . Vielfach
ist das Dogma ausgestellt worden , daß Deutschland in der Wett-
politik nicht die Rolle sp ele. die ihm zustehe . In großen Kreisen
wird durch zahlreiche Presseorgane von dem Niedergang des
deutschen Einsehens gepredigt und nach Taten gerufen . Die Gefähr¬
lichkeit des deutschen Ehauvinismus liegt darin , daß er feinen Litz
in den gebildeten Kreisen hat . im Adel , in der Geistlichkeit , im Heer
und in der Marine , im Professorentum und in der Lehrerschaft und
nicht an , wenigsten aber in den studentischen Verbindungen und in
der Schuljugend . Dazu kommt die Werbetätigkeit der Kriegerver¬
eine und zahlreicher anderer patriotischer Verbindungen . Die ger-
»nanische Wissenschaft hat von jeher einen intoleranten Zug gehabt
»>nd der romanischen und slawischen Kultur gegenüber einen großen
Hochmut und Geringschätzung zur Schau getragen , die sich neuer-
dings auch auf die Hochschulen der 'Vereinigten Staaten übertragen
hat . Diese ehrliche , beinahe rücksichtslose Offenheit , seine Ansichten
»iber die Kampsesstimmung in, deutschen Volke kundzugeben , ist ja
anzuerkennen , ob aber durch diese Schwarzseherei den ohnehin schon
verkehrten Vorstellungen im Ausland über die Kampflust gesteuert
und damit der Sache des internationalen Friedens gedient wird , ist
eine andere Frage.

Wichtig « Erklärungen eines britiTeilen Staatsmannes
gegen eine Schwächung Deuttchlands.

London.  19 . Juni . Der hiesige Vertreter der Korrespondenz
Viper hatte eine längere Unterredung mit einem englischen Staats-
manne . der zu dem aktuellen Thema „Englands Stellung in der
rriple -Entente gegenüber den , Dreibünde " bedeutende Erklärungen
abgab . Diese gipfelten darin , daß Englands Interessen jede Kräfte
Verschiebung in Europa verbieten , weshalb England nie für einen
Krieg zwischen Triple -Entente und Dreibund zu haben fein werde,
wenn es r ist unwiderstehlich dazu gezwungen werden sollte.

Mein» Mitteilungen.
Berlin . Der Kaiser hat den , Fürstenpaar zu Fürstenberg zu

aesseu silbernen .Hochzeit ans Hannover ein in überaus herzlichen
Worten gehaltene -. Glück,onnfchsch,eiben mit einem Geschenk über
ji.odt

Karlsruhe. Das Großherzogspaar, das heute nachmittag an
der Einweihung des FriedrichHilda -Heims der Deutschen Gesell¬
schaft für Kaufmannserholungsheime . E . B .. teilnehmen wird , be¬
gibt sich nach Freiburg und von dort am Sonntag nach St . Blasien
zur Enthüllung des Großherzogs - und Kriegerdenkmals.

Berlin. Generalleutnantv. Pclet Narbonne, Kommandeurder
Garde Kavallerie Division , »ft im Sanatorium Schlachtensee nach
kurzem Leiden plötzlich gestorben.

Berlin. Ueber das Befinden des Grasen v. Schwerin-Löwitz
wird mitgeteilt : Obwohl die Entzündung der Gallenblase als be-
seitigt betrachtet werden kann , wird die Genesung durch anhaltende,
sehr schmerzhafte Kopineuralgien noch aufgehalten.

Konstantinopel. Die Vertreter Rußlands und Rumäniens
unternahmen bei der Pforte einen gemeinsamen Schritt , um aus die
Interessen hinzuweisen , welche ihre beiden Regierungen bei der
Aufrechterhaltung der Handelsfreiheit in der Meerenge haben.
Dieser Schritt werde lebhaft erörtert . Man erblickt darin das erste
Ergebnis der durch die Monarchenbegegnung von Konstanza be¬
kräftigten russisch-rumänischen Annäherung.

Belgrad. Aus die Meldung aus Sofia hin. daß ein 'Schaffner
auf der Durchfahrt des Königs in dessen Abteil eingedrungen sei.
hat die Regierung die strengste Untersuchung angeordnet , deren Er-
gebnis veröffentlicht werden soll. Der Schaffner wird bestraft,
wenn ihm ein Verschulden zur Last fällt.

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich, den 20. Juni 1914.
* Wie wir vernehmen , findet nächsten Sonntag , den 21. Juni,

im Hauptgottesdienst der Orunier -Gedachmiskirche die Ein¬
führung der neu gewählten Kirchenvorfteher  statt
und zwar unter Teilnahme sämtlicher Mitglieder der kirchlichen
Körperschaften . Die eoang . Militärgemeinde wird ihren auf diesen
Sonntag fallenden Gottesdienst gemeinsam mit der Zivilgemeinde
feiern . E » werden Mitwirken der Oranier -Kirchenchor sowie die
Musikkapelle des Pionier -Bataillons Nr . 25.

* Gestern abend fand im Gasthause zum Schützenhof die Bcr-
einsversammlung des Gewervevereine  stau . Herr Kunst-
schlossermeifter Deuser eröfsnete die Versammlung . worauf der
Kassierer . Herr Lackierermeifter Bolz , den Kassenbericht erstattete.
Danach stellen sich die 'Vereinseinnahme, , und Ausgaben auf
1404.31 Mark . Die Einnahmen der Schulverwaltung betragen
14 45C Mark , die Ausgaben 14 477.42 Mark , iodaß d«e Rechnung
mit einem Fehlbeträge von 21.19 Mark abfchließt . Auf Antrag
der Rechnungsprüfungskommission wird dem Rechner Entlastung
erteilt und ihm Dank für die gewissenhafte Rechnungsführung ab-
gestattet . Es folgte nun die Beratung der Aiitrage für die Haupt¬
versammlung in Niederlahnstein . Es waren 30 Anträge aus dem
Vereinsbezirk Wiesbaden einpegangen . und itte Abgeordneten wur¬
den mit entsprechenden Instruktionen versehen . Die Vecjammiung
stellte 2 Dringlichkeitsanträge , welche eingehend beq-ünoet wur.
den . Der erste lautet : Die Generalversammlung wolle den Zen¬
tralvorstand beauftragen , iin nächsten Jahre den Antrag zu stellen,
daß der tj 19 Abs. 4 der Vereinsstatuten , statt 22 Beisitzer , auf
25 Beisitzer abgeändert werde . Ferner , daß in Zukunft für jeden
Beisitzer ein Stellvertreter gewählt werde , der im Verhinderungs¬
fälle das Vorstandsmitglied vertrete . Der zweite Antrig bezweckt
die Besprechung einer Mitteilung des GewerveRmtes . In , Nallau-
ischen Gewerbeblatt vom fl. Juni ist ein Artikel enthalten . Ueber
die Zuverlässigkeit der Gesellen muß sich dir Meister vergewissern ."
Die darin enthaltende Begründung des Reichsgerichtsurteils vom
12 Juni 1914 muß den 'Widerspruch weitester Kreise heiv »rntten.
Wir stellen daher den Antrag , daß das Urteil ii »i der Generalver¬
sammlung zur Besprechung gestellt und daß von der Gener ilver-
sammlung öffentlich Protest gegen derartige das Handwerk schwer
belastende Rechtsauslegungen erhoben wird . ' Es nnirde dann
beschlossen, wegen Erreichung von Sonntags ^ rtei » bei der Kgl.
Eisenbahndirektion in Mainz vorstellig zu werden . Nachdem noch
aus den rechtzeitigen Abschluß der Lehrverträge , welche innerhalb
4 Wacken schriftlich zu schließen find , aufmerksam gemacht worden
war . murd » die Versammlung geichlossen.

* Gestern verstarb nach kurzem Krankenlager Herr Kaufmann
Reinhardt Isen der  g . Der 'Verstorbene hatte sich erst vor
einigen Monaten einer schweren Operation unterziehen müssen und
war wieder fast vollständig hcrgeste '.tt . als ihn vor wenigen Tagen
eine heimtückische Krankheit befiel , die ihn im rüstigsten Mannes¬
alter dahinraffte . Einen schweren Verlust bedeutet sein Tod be-
sonders für den Gesangverein Eintracht , besten erster Vorsitzender
er seit vielen Jahren war . Jsenbcrg . ein begeisterter Sänger , war
der Eintracht ein aufopfernder , zielbewußter Führer , der cs wie
selten einer verstand , den 'Verein auch nach außen zu vertreten . Die
niederschmetternde 'Wirkung , die die Nachricht von seinem Tode
gestern abend auf die zur regelmäßigen Gesangstunde versammelten
«voriger machte , bewies jo recht, wie nahe er deren Herzen ge¬
standen hat.

* Aus dem neuen I u g e u d S p , e l p l a tz hinter der
Riehischule wird setz» dre letzte Hand angelegt . Die schöne ebene
Raseufläche des Platzes gleicht einem grünen Riesenteppich , den
wie ein dunkles Bund ein mehrere Meter breiter , mit Gartenfies
eingeebneter 'Weg ,m,schlingt . Die «erUggcslellte schmucke Unter
kunfts und Gerätehallc bildet eine Zierde des Platzes.

' Der gestern wegen Verdachts des Mansardendieb
st a h l s verhaftete Eck,lasser Lendle . hier wohnhaft , scheint ein
richtiges Doppelleben gefühlt zu haben . Er begab sich morgens
regelmäßig zu gewohnter Stunde aus dem Hause , sodaß die Nach¬
barschaft glaubte , er gehe zur Arbeit : abeuds kehrte er ebenfalls zu
gewohnter Stunde zurück und niemand suchte hinter ihm den Dieb.
Er ging mit großer Keckheit zu Werke : hat er doch in Wiesbaden
an einen , einzigen Tage sechzehn Mansarden „revidiert " und damit
wohl einen Rekord ausgestellt . Aus einer Mansarde nahm er
eine Anzahl Aepsel mit >«»d das diese Mansarde bewohnende Mäd¬
chen sah ihn daun unten an der Haustüre stehen , wo er die Aepfet
in aller Gemütsruhe feinem Magen einverleibte . Das Mädchen
wie auch eine Reihe anderer bestohlener Personen hat ihn . mit
Sicherheit miedererkannt Die bei ihm Vorgefundenen Dietriche
waren so kunstgerecht hergestellt , daß damit fast alle Schlösser ge
öfinet werden konnten . In seinem Besitze befand sich eine goldene
Uhrkette . die er in der Herberge von einen « „Unbekannten " billig
gekausl habe, , ,nill . sie iührk abi > ebenjull '. vvu einem Mansarde,,

Einbruch her und der Bestohlene hat sich auch bereits gemeldet.
Der Verhaftete leugnet trotz der schweren Belastungen noch.

* Eine Zigeunerbande  sollte , wie von ängstlichen Ge¬
mütern der Behörde gemeldet wurde , heute vormittag sich in de,
Nähe der Armenruhmühle gelagert haben Wie sich herausstellte,
handelte es sich um eine Bärentreibergesellschast . die auf der Durch¬
reife dort kurze Zeit Rast gemacht hatte.

* Der Bundesrat hat am IN. Juni befchloffen. eine Reihe van
Städten mit 'Wirkung ab 1. Oktober 1914 in höhere Orts
klaffen  für den Wvhnungsgeldzufchuß zu verfetzen . Insbesondere
werden nach Klaffe A kommen : Altona . Berlin Lichtenberg . Be , -
lin -Schmargendarf . Dresden . Hamburg . Leipzig . Mannheim.
Zehlendorf : nach Klaffe II : Barmen . Koblenz . Darmstadt . Dieben
Hofen. Ehrenbreitstein . Elberfeld . Elster . Helgoland . Hambuig »>. d
H.. Kronberg . Nürnberg . Rüstringen . Wandsbek . Biebrich , belle «»
Versetzung bekanntlich ebenfalls beantragt war . fcheint demnach
mcht berückfichtigt worden zu fem.

* Die N a t u r m e n s ch e n . die letzter Tage f,ch hier aufbiel
ten . aber ihre Absicht. Vorträge zu hatten , mcht verwirklichen konn
teu . haben sich von hier nach Dotzheim geiouadt . wo ihr Auftreten
jedoch ebenfalls vereitelt wurde , sodaß der schon begonnene Vor¬
trag über die Gemarkungsgrenze lauf Lchierfteiner Gedielt fort¬
gesetzt werden mußte . Rach den zum Verkauf gebrachten Post
karten handelt es sich um den «naturapostel andreas schneider au,
weimar . marie (berta ) schneider. geb . sieben aus roftock uno ftief-
tochter marta ."

r . Ueber die Theater - Aufführung , welche der A r -
beite rbildungsausfchuß  am Dienstag abend im Saale
zum „Kaiser Adolf " veranstaltete , wird von kunstverständiger Sette
folgendes berichtet : Mit großem künstlerischem Erfolge begann au»
Ifl . Juni das Gastspiel der Künstler des Wiesbadener Residenz -
Theaters . Der Arbeiterbildungsausfchuß hatte zur Eröffnung der
Soinmerfaifon das Schauspiel „Staatsanwalt Alexander " gcwülitt.
Das ergreifende Werk , das immer wieder neu wirkt , machte auf dl,'
zahlreichen Besucher tiefen Eindruck . Spielten sich dockt auf der
Bühne jene so rein menschlichen und jo rührenden Szenen ab . wie
wir sie im Leben täglich vor uns sehen . Wir sahen , wohin die allzu-
strenge Erziehung Kinder Hinführt , die der wahren Liebe der
Eltern entbehren , andererseits die Kraft der Mutterliebe selbst in
den einfachsten Arbeiterkreisen in seiner erhebenden Wirkung . Das,
die Darstellung der best bekannten Mitglieder des Residenz Theater-
hervorragend »var , bedarf keiner weiteren Frage . Wir erwabnen ue
allererster Line Herrn Spielleiter Miltner Schönau,  dessen
Regie wie Darstel ' ung das größte Lob verdienen . Er zeichnete den
Staatsanwalt und Baker in seiner Herbheit und unbestechlichen
Amtsführung grandios . Trotzdem die Rolle leicht zu znviei
Emphase verleitet , blieb er trotz seiner Schroffheit ein äußerst nntiu
licher Mensch , dem man beim Zusammenbruch (bei der Schuld
seines Lohnes ) das tiefste Mitgefühl nicht versagte . Als Evhu man
Herr Bauer  statt und leichtfertig im Anfang und beim Beken 'ie»
seiner Schuld fand er echte Herzenstöne . Denselben Ton in äußerst
iympathischer Weise fanden wir bei dem Landgericht chsrcktvr-
Weljner des Herrn D e u t s ch l ä n d e r . Würdevoll , voll echten
Empfindens , ein wahrer Mensch als Richter , stand der Künstler vor
uns . In den übrigen Rollen waren Frl . Hanzen  als Mirzk
Schmidt fesch in der Erscheinung und temperamentvoll in Spiel und
Ausdruck . Rührend und schlicht die alte Frau Wild von Fräuleiii
N e b e r h o r st . ein treuer Sohn Herr B i e r b a ch und desse»r
Braut Frl . Posen, ann  durchaus natürlich . Für den itbereisr «-
gen . schnoddrigen Assessor fand Herr L e in b den richtigen lim
ohne zu übertreiben . Daß aber auch der Humor zur Geltung
kam. dafür sorgte Herr Langer  als Gerichtsdiener 'Wenderot !»
aus das Angenehmste . Der glänzende Erfolg wird dem zweite,»
Stück am Mittwoch , den 22. Juli treubleiben , wenn unsere 'Wies¬
badener Künstler das entzückende Lustspiel „Ein glücklicher
Familienvater"  zur Ausführung bringen.

Arcmkfurt . Einen eigenartigen Vorschlag ans dem Gebiet
großstädtischer Sozialhngiene hat jüngst der Frankfurter Stadtbund
der Vereine für Armenpflege und Wohltätigkeit geinacht . Der
Bund weist daraus hin . daß vielen , die eine Erholung dringend
nötig hätten , jede Gelegenheit iehle . die Ferien in zweckentsprechen¬
der Weise zu verbringen . Für die Kinder werde in der verschie-
densten 'Weise gesorgt , ihnen öffneten sich Ferienkolonien und
.Kinocrheilstätlen . 'Wer aber helfe den Schnleiitlassenen . an pere,»
halbentwickelten Körper die Erwerbstätigkeit ott zu große Anforde¬
rungen stelle, wer helfe älteren Berufstätigen , die arbeitsmüde seien
und in der enge «, 'Wohnung keine Ruhe finden könnten ? Und doch
sei eine Erholungsniüglichkeit für eine ganze Anzahl Menschen mit
geringen Mitteln zu beschaffen . 'Wie viele Gärten , wie «ücle Bol»
tone und Veranden seien in den Sammermonaten unbenutzt ? Sr,

-mancher Stärkungsbedürstige . für den Sanatorien lind Sommer»
frischen unerschwinglich seien, könnte da stundenlang ruhen und sich
für die Anforderungen des Berufes wieder sammeln und kräftigen.
Der Stadtdnnd erbietet sich, solche Erholungsgelegenheilen inmitten
der Großstadt zu vermitteln.

vermischtes.
Schwerer llnkell bei baqrirdien Pionierflbungcn.

DDP . München,  19 . Juni . Bei Ufbmiqcn auf dem Planier«
uimngspinste « naendnujen kippte deute nnrmilinq ein mit >> Sol«
dnten betet,ter Ponion um . Sämtliche Uente stürzten ins Master
der dachpehenden Isar . Der CVnfantrrift Beist am » weilen Pn>
Innterierepiment und ein Planier sind ertrunken . Die anderen
zehn wurden peretiei.

Lin schweres üruben - lInglUck.
(£ n I n a r q (Stad « Alberta , Kanada ». In der liierest«

Kechlenzeche bei ffernie da , eine Explosion stattgesunden . Die
Schästunqen der 3ahl drr laien schwanken zwischen zwei - NN»
sechedunderl . Bis adeitds waren stinszip Leichen geborgen . —
Späiere Depeschen destäiigen . dost im ganzen 2‘>5 Bergleute in der
«trübe eingeschtossen sind. Iraj , der saiori angestetilen Bersuche
zur Bettung d», inan bisder keinen Ersoig erzielen können , « isder
kannten 75 Leichen ans Tageslicht desördert iverden . Idee (de'
sichier waren valtkiumneii mikennttich und ihr Körper wies snrcht-
t>» r>- « enndnmiidrn aus . Bus dem lsuglücksschacht steigen rieslge
Büuchjüiiieii der um , tue sich »de, die gnnze Ntegend ruisdreiieii.



buttrdiillahrt.
ilutltfml . du . duiii . Jwulr truli.

tu « J »pp«linluftfd )iff , i " unter Führung ter qauplleule Loh
tmill»r und Jakobi zu einer militärischen llebungc sahn aus>»stl«tzin
Du « Lustschiss erschien um 4V, Nhr über Stutijoii , monöorierte
firon eine Stunde über her Stabt und verichwnnh gegen 5" , Uhr
in nordwestlicher Richiung.

Zum B' asierstug >e«gwetthen >erb .», Karnern,int », > bis 10.
August werden inst uste bedemendeu heutsthcn Ftugzeugsäbriken
mit 'Reutonstrutttunrn vertreten (citi . Im patitfn tnib 24 Appa
rote für dl« » onkurreuzeu iKt-u-löii , dorunter acht bootnrtige
Fiiigzeuge

Petersburg . Der Miiilurstieger Soiokine ist oui dem Fing
platze Golschinu au » geringer ' rode obgzstürzl . tf r war (utort tot.

Itenefte Nachrichten.
vepelchen -vienst

der » ontinentgl -Telegraph -Kompagnie llSolis » Tetegraph -Bureo»
und de» Herold Depeschen-Bureau ».

Paris.  20 Juni . Der ..Pelii Puristen " schreibt aniähiich
de« Besuches de« russischen Marineg »neraistab »<l,»Is Russin : Wenn
auch der russisch« Admiral mit keinem amNichen Auftrag betraut
ist. so ist es doch wahrscheinlich , das, zwischen ihm und dem Iran-
zosiichcu Marinegeneralstab wichtige Verhandlungen über die Per
inehriing der russischen Kriegsstotte stattsinden werdeii.

«in Abstecher Poincare ».
Pari « . 20 . Juni . Ueder di» Reiseroute de« Präsidenten

Poincare nach Petersburg weist der ..Figaro " eine vollkommen
neue Tatsache z>i berichten : Danach haben di» Verhandlungen
zwischen Paris „nd Stockholm über »inen kurzen Ausenthait
Poincare « in der schwedischen houpisiadl stattgesunden . Di« Per
bandiungen haben seht ihr End » erreicht und Poincare wird sich
tatsächlich Nils der Riicksobrl bon Kronstadt einige Stunden in Stock-
Holm aushalteii . Dem « latie zusolge wird der Besuch , wenn er auch
mir einen Akt diplomatischer hösttchkett bedeutet , sehr bedeutend»
„nd beruhigende Folgen für Europa haben.

veniselo » über die griechisch-türkische» Beziehungen.
Pari «. 21). Juni . Veniselo « hatte mit dem Athener » orresponden

ten de» ..Rew fsork Herold " ein Interview , in dem über die poii.
tische Lag » gesprochen wurde . Beniselo » sagte : Die Antwort aus
die gricchisihe Rote zeig» drn guicn 'Willen der Türkei , die Ruhe
>u sticinasien wtederherzuslellen . Die von der Türkei «rgrissenen
Mast,lahmen , wie « bberusung höherer « eainter . Ablegung von
i'iendariii »rie>l>»rc . kriegsgerichtiidier Adnrieiinng von ra . 1000 Per-
sauen u. a . beweisen , dust es sich bei den . swiichensnllen nicht um
gänzlich bedeutungslose Ereignisse handelte , wie di» Türk », in ihrer
«lute glauben machen wollte , und ich hasse , dast die Griechenoer-
iolgungrn ein Ende - nehmen werden . Die Frag » über das Schick-
sul der Flüchtling » ist di« wichtigste , die noch der Lüsiiii , harrt.

- - , . > v ^rt . I

Muster brr Kontrollkommission errichlri « europäische klo,»Mission
würde die Ausgabe erhalten , diese basen und Einrichtungen zu Aus,
und Frommen der allgemeinen Lchissähri zu verwalten

Zu dt » Bräcken -Linsiur , in rcholllau ».
London.  20 . Juni E « steht seszl ziemlich sest. dast bei dem

Unglück bei Earrbridge in Schottland sieben  Personen um«
Leben gekommen sind. Vier Leiche» sind bis seht geborgen . Davon
war eine I, 'Reilenn >eil iortgesäiwemnit Drei Personen « erden noch
vermistt . Das hochioasier haue die Lager der Briicke über den
Fiust Pardon , einem Redeniiust de« Dulnan . rinterspült und anher
dem waren durch die Erlchlliierung der Brücke die Schienen leichi
verbogen worden . Ein Wagen stürzte iii den SU Frist unter der
Brücke dahinsträmenden Fiust , ein anderer Wagen hing unter der
Brück» und wurde » ur durch die Kuppelung vor dem herabsiürzen
bewahrt . Au » dem in den Fiust gestürzlen Wagen wurde nur »in»
Person gerettet . Den in denr herunter hängenden 'Wagen beiind-
lichen Personen gelang er mit hitte der übrigen Passagiere , sich in
Sicherheit zu bringen.

« , mmm mwm

IHuelte Darmitdite Iladirlditen.
Zweibracken . 20 . Juni . Da » psälzlsche Schnntrgericht

eilte gestern abend gegen g Uhr den Arbeiter Paul Ludw
larnowist , der im April den Gendarmen Kistiing von der
darmerieltation Rheinzabern in Jockgrim erschossen hatte , wegenim . ..... tr . s . nnk (nrimr mMtN Wlihprffiin })*« npflpn hi«*OliniU’Tlr|IUUUIl ilU;( lllDUVUII III •ouuyiin » »»|»*i»»11»i» •/«" »«
Mordes zum Tode und ferner wegen Widerstande , gegen die
Siaalsgewalt zu zwei Jahren Gefängnis.

«in « densolio » ln dem Mordprozest der Hilde wilden.
Elberfeld,  20 . Juni . In dem Mordprozest der .Hilde Wil

den kam es gestern zu einer Sensation . Einem Zeugen,
Angeklagten 'Rollen am Tage der Tat lras . sagte dieser : ,
Wilden hat Rettelbeck erschosst»! und ihm einen Schust in den Bauch.

Fräulein

ss» IiiiiE . . . .» ! . i !« !i. '.sli . .» . ! i>. . lU.'.>!'.i . .'.Pi . . i . l . ll .UJHW|

Nichtamtliche Anzeigen
nH - ' Vl. mwn -juru

aus paltcurijiertem Nahm Mit . V25.

Mk . 1. 55 das Pfund

empfiehlt

Molkerei Oskar Müller

Ar fl« 11 Min kkslrkrflbt mm  letötct.

Wien. 29. 3nni . heute uormillag erptobierte in der Bähe
von Klein- Schwochau der Blllilär -Bullau . Körting in 20 Meter
höh ». Sämtlich , Insasien , »in hanpimnun . 5 Crutnmih . 2 Ehaus-
seure und 2 Zlolllngenieure ssi'd getötet . Mil dem Ballon loll ein
Zarmon -Deppeldecker zasaminengestosten sei« und di« « rplvsion
»»rursachl hoben . Auch dct voppeideckee siürzi» mit 2 Insasse« ,
einem vsstz .er und 2 » egleileen . ad.

Nathanrstratze 7. Kaifcrftrofte 22.

Meys Stoffwäschc

OeffenMcher Wetterdienst.
Boraii « lichiil » k « >tl,rnn,  sür die .steil oom Abend

de» 20. Juni bi» zuni nächsten Abend:
-'.»nehmende Bewölkung bl» ani Gewitter . Irucke». wnrm,

iiidtuestllche tlviudr.

einen in den Hais und einen in den Äopt gegeben . Dann rangen
sie miteinander . Sie siel nieder und verletzte sich dabei am Wund ».
Der Vorsitzende erklärte daraus mit erhobener Stimme : Da » lst die
Wahrheil , die setzt in diesem Saal « spricht . Sie ist nur durch einen
Ausall zum Borlchein gekommen . Ich habe diese Aussage bisher
Nicht gekannt . Ich habe den Zeugen nur wegen der Ehrengericht,-
joche vorgeiaden . Der Zeuge sagte weiter aus : Ich fragte Rollen:
Woher wissen Sie das alles ? Er antworieie : Fräulein Wilden war
bei mir . Ick) verband ihr eine Wunde an der Lippe und dann hat
sie mir alles gestanden , « ei dieser Gelegenheit nannte Vr . Rollen
den verstorbenen Rettelbeck einen Lumpen und sagte : Wenn ihn
Fräuici » Wilde » nicht erschossen hätte , so würde ihn der « ater
geiöiet haben . Der Borsitzende fragt Rollen : AngeNagier , wollen
Sie setzt die Wahrheit sagen . Hai die Angeklagte Ihnen da« er¬
zähl !? Anaeliagler Rollen : Jawohl , da « hat sie mir gesagt
hieraus entstand graste Bewegung im Saal . Der Vorsitzende sagte
Du » haben wir zum ersienmale aus Ihren ! Munde gehört.

«ln schwerer vooiounsa «.
Berlin,  20 . Juni . Aus dem Wanns », ereignete sich gestern

nachmilag «in ichwerer « ooisunsall , bei dem «in junge » Mädchen
seine, , Tod fand . Beim Wechseln der Plätze verlor dle 18 Jahre
ulie Charlolic Schüler , di» mit dem .standiungsgehilsen Paul
Schmidt hinausgesahren war . da , Gleichgewicht Das Baal
(enterte und Heide Insassen sielen ins Wasser . Obgleich der Hand-
iungsgehiiie alle Anstrengungen machte , um da , Mädchen zu retten,
sank es unter und erlrank . Der jung » Mann wurde völlig erschöpft
von einem voräbersahrenden Segelboot au , gerettet.

Gerüst-Einsturz.
L ä w e n b r r g . 20. Juni . In Seiiendors sKrei » Löwenbergs

stürzte ein Gerüst bei einem Scheunenneubau ein . 18 Arbeiter
wurden zum Teil schwer verletzt.

Um 100000 Zranc » beraubt.
Paris.  20 . Juni . Ein belannier Diamanienhändler aus

Antwerpen , „ aniens Schlosier . bemerkte , ai » er gestern aus dem
Rordbohnhvs in Paris ankam , da , Berschwlnden seiner Brieftasche
mit 100 000 Francs . Die Tasche war ihm gestohlen worden . inde,n
dcr Dieb an der Austenseiie des Anzuges Schlosftrs mit einem Ra-
sicrmesier einen langen Sck>nili getan und so die Brieftasche von
aasten herausgezogen hatte . Der Berdachi des Diebstahls richiei
sich gegen einen anderen Diamanienhändler , namens Danihosne
aus 'Antwerpen , dcr die Reise zusammen mit Schlosser gcutachi
halte.

Ketzle telephonirdie meldungen.
Der Kaiser In Hannover . '

h annovcr.  20 . Juni . Der Kaiser begab sich heute früh
M0 Nhr in, Kraftwagen zur Fahrenwaldrr Heide zur « esichllgung
de» Känigs -Ulanen -Regimenl » (I . Hannoos Rr . iS . Die Besich¬
tigung begann um 7 Uhr bei schönem Weiler.

Bestallung der Deichen von der ..Euiprest Vs Inland ".
Quebec,  20 . Juni . Etwa 40 der noch nicht ibentifißierten

Leichen von der ..Emprest os Jreiand " sollen ohne Verzug de», »setzt
werde ».

Anderwrtstge kös- n, der oldaaischett Zrage >« Sicht7!
P a r i S . 20 . Juni . Das ..Echo de Paris " will wissen, daß a ».

gcsichls dcr unhaltbar gewordenen Stellung de» Prinzen JU Wied
ein » neue Lösung der albanische » Frage in , Auge gesustl werde.
Man würde es den Albaniern überlassen , untereinander Oertig .zu
werden , und sich damit begnügen , sie von weiiem zu Lderstchen . Um
den Status gua im adriaiischen Meere aufrecht zu erhaltet, , würde
man deichiieste», die ganze albanische Küste zu neuiraiisigren und
mit allen ihren Häsen und sonstigen Einrichtungen unter den ge-
meinsamen Schutz der sechs Arostmächie stellen . Eine hach dem

Rftrintoaffttflant.
Biebrich : Mittags 3,22 Mir . 0.14) Mir

n Theatcr -Lpielplan.

Königlich », Theater dt Wiesbaden.
Berölsenllichung ahne Gewähr einer eoenil . Abänderung der

Borstellung.
Samöiag . 20. Juni . 7 Uhr . Poicnblul . Ende IN/, » hr.
Svmttag , 21. Juni . 7 Uhr , Oberon . „ i»> 200. Ainle in der neuen

Jnizenirrung . . . ^ v
Monlaa . 22. Jum . 7 Uhr , Krieg int Frieden.

Besidenzcheater in Wiesbaden.
Snmölag . 20. Juni , 7 Uhr . Wrnn Frauen relien . Gioltloiei des

rrianvii -Tbeaier » in Bert in nnier Leiiuiin von H.Juntermaiin i
Sonmag . 21. Juni . 7 Uhr . 'Wenn Frauen retten , ittinlttpiei des

Triniton Theater « i» Berlin umerLeimna »an h Junkenuu » » i
Maiiiag . 22. Juni . 7 Udr , Liebcsdnromklrr . usa ' l' viei de» Triaiivn

Thrairrs in Berlin nnier Leitung uon v . Junletmann .i
Kurhaus in Wiesbaden.

Sonnlnn . 21. Juni : Ab 4 Ubr : Garienlest . 1 Nbr : Kon .zerl.
' Ballon Fahr ! der Aeronauiiu Fri . Kälbchen

Miiitär -.Kvnzeri . 8 Udr : Konzert . 0 /, Udr;

JH .| «t jiilur « ndarsn Witoho vorxuxieMR.
Einmiiiiaer Versuuh führ * zu «Inuurn4 « r

Vscwendung Nur vaiiicn #»foo i« d » s SUioh-
:K̂ ] Hvorrntiz in iUcLti it' lt ln i Gtorg Sohmidt Nactiflf . I

IK,r.l»»u»zkr. u . Frit « Weimar . KuiiiaiiH»rr 4!».
»uw . iu eilen «luich l'iuKnl« kiuullich gi ûiecliten j

Vi>rkauf *HteIhn.
MUKKKtmmtä i

Billig ' Zuperläjii » Prompt!

Mm -Awl .mm  MT
Schnellste Rekorminq uon Weonrf aller 'Mvt uon und nodi der
«Ahn die Stunde per Mab  KU . die Stunde ver Waoen

1 Gevsinet von Ü Ubr morgens ins u lUv ndends.
9t <ub Vtebrleli ob « ? vreisauttchlau •

(dein 23Z AÖOll KrUPP Gelefon 231

Spezialgeschäft f. Farben u. Lacke
9 znedrichftrah « 9.

St » a IV/. Ubr : Ballon Fahr ! der Aeronauiin Frl . Kälbchen
Paulus . 8 Udr : Militär -Konzert . 8 Udr : Konzrri.
Militär Konzert . Etwa 0 Uhr : Grobes geueriverk.

Montag , 22. Juni ! 4 und 8 Nbr : Aboilnemenl » « ouzerl des kur-
orcheftrrd.

Um für

wmt  Mellm du mm  rfllltMll
durch die Zeitung,irägerinnen Sorg » tragen zu können , bitten « ich
Befchwerdrn über etwaig « Unregeimöstigkeiten stet» fofort an und

^ " " " " Berka , d« . 8 « * «

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Belr . : Wesiperrun « .

Rachstehende
ihrer yamllten!

t . der Schlot
>87« «u Ri

l Andere amtliche Anzeigen

Metallputz

'Sattel
J

und l.
i»wischen Müdlwea und der Erdendeuner Grenz « oeie «..
»reit »« , den « » . »uni dS AS . für die Tagesrelt von I I Uhr
vormittags bis 4 Udr nachmittags !ür segttchen Verkehr geioern.

Biebrich , drn t ». Juni 1014.
Die Poiizeiverwaltung . Bogt.

AlleinigerPabrIltMt:Carl Centner In CCppInge « . _

Gummi-Betteinlagen
garantiert wasserdicht, für Wuchnerinncii, Kranke und

Kinder. Meter von 1.50 Mk. nn.
sür Säuglinge , bester Schutz gegen Er»
kültiing auS seinstem Paragummistoss

von 1.75 Mk. nn.

Mll.Mklr .MA «l!»!ki,>.Uflfllr«'ii.KiMli!lkße
Lhr. Tauber Nachsg. R. petermann

Wiesbaden . Nafsovlo -Drogetle . BtrAigassr gO

,̂ ade Personen entziehen sich der UnerhäUSssiicht
Echlvtzer JohannPiälzner  geboren »m 10. gebruor

1878 zu Olürnber « . __
2 der « rbetter Ehrisiian Giengel,  geboren «m 28. ? !o-

»ember 1870 zu Wiesbaden „ _ .
3. der Schlosser Heinrich « hrtstinn,  geb . »m 12. » rzrmber

1877 in « seobaden ^
4. der Schlosier «tlbelm '.Rener , geb . 30. Mas 180t , u

Biebrich izuiehl in Htldeii ermmeiii . ~ .c.
8. die ledige Katharina Hoiimann.  geb . am Sevibr.

1887 hierleibst iwcgen Entziehung der Unierhaliövsiccht sür
ihre » inders . „

ü, der Taglöbner Jakob Döhren, «eboren am 3. Mai 1884

7. der Buchhalter Friedrich Kunz,  geb . am A . Dezbr . >881

B ?" bstten " um ^ Ern >iNeiuuit der « utenthaUdueedälwtsie nn»

J, „ ,i 1914. Der Magistrat.

IaUfSr worden Sie rulliM
soin nnch Gebmuch von

PleilrinoLanQlinCreatB
Das Beste zur Hautpflege * d

Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

zk.Lflflk-o.Siikrflö»mrtt
dn» Pstiiid I .sa Mk.

Batterninse , rrrüsiitticie-
käse (Testers » T >. H Psg ..
Tciztnirrkitse . Bauernbrst
Prima Wurstselt . das Pfd.
I»H Psg .. Handkäsr und

ff - Limburger
emosiehli

Geon ; Wehneri
Telefon 118. • Oidoittirnsie il.

12 mit dem 1. Januar lmö oach ' irei werdende Domäne » - und
Zentralstudientonds -Grundstllcke in Giösie von einia 2 ha . beiegen
in den Distrikten . Westteid ". . Neneuiache " und .Minioieie ". iollri,
aui >2 Jabrc nochmuG »ur Weiierverpach >ng ösieniiich nudgevoie»
iverden . Termin hier »» ist a »a«s»oi aui

»aMSian . den » 7 . Juni d » . 2S . . uachwitkgg « 4 Uhr.
aus dem »taidausc in Biebrich , .stimiuer Rr . 20.

Wirtbnden . den 18. Juni » Ni.
> » Oulgliibc « Domäucn Rruiouii.

»»in Einviochen zu hubc » bei
Maurus Beck . UV«

Wieöbadriier Sirnvc 10-,.

Euipk . « Nllckrrbicn P 'b 10 d..
KaruiienOio 4L . 'Wirt il ..stuckcr-
bui 17»d-, Gürtel ! 20. 27»und 7>7->.
Biumeutobl r >b' S 20 Kvb>
radi . Rounichkuhi >7- Tuuroci
Lö und 3» Schiiiilkvh ' , Rbo-
darber , ir . Stedei «, . Jiuli >-Iiei-
» Maiioturiosi btti >i» D >nic»
»ach Mime . Roihuueftr . iß. •

Warnung!
Vor einige » Tagen ucrbreiieie

»ine Mainzer, ' seiiuna irriüm-
i'ch eine ökachrichi . die ineinen
Sobn Fri»  rbremüdriger
haudliiuge » belchittdioi .Diebeir
.' !e,i »iia bai berrii » ilive« Jzr-
iiiiii eiugeieheu und widerruie»
Ich iuarne biermii ikdcrmauu.
das ducch die .' seliuua verur-
lochie nieciiäu » cNerzuoerbrri-
ien , du ich tonst gegen jeden
imeachüchttich oe,ich >iich vor-
gehcn Iverde . " Georg Derber.

KMelLrerknISM.
unh MnnirüM«

lim abzuucbcn 1200
Westrnberaer,

Amöneburg . Biebrichcr Elr . I" .
Strnhcubrlenchtnua.

20. Juni , / sei , de» AnsteckenI
lamiNcher Luirrnc » 0 20 Udr.
j !e>, beb Auolöschen » dec
Aber .!-Ia !ernen II Uhr , der
«i - . . . g gu nb-

4:ki aeunnn «zuonao»
umtnsit tu Sette » .
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Statt besonderer Anzeige.
Heute abend 8' . Uhr entschlief sanft nach nur kurzer, aber schwerer Krankheit,

mein treubesorgter, geliebter Mann, unser guter Bruder, Schwiegersohn, Schwagerund Onkel

Reinhardt Jsenberg
im 51. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Karoline Jsenberg geh. Dörr
Heinrich Jsenberg und Familie , Höchst a. M.
M. Bauer und Frau geh . Jsenberg , Aschallenburg a. M.

Biebrich (Schulstrasse 19), den 19. Juni 1914.
. V .. • .. .— --
Die Icnerhe -tattung findet Montag, den 22. Juni, nachmittags 4 Ulir im Krematorium des neuen Fried¬

hofes in Wiesbaden -tatt.
Im Sinne des Verstorbenen wird gebeten , von Kranzspenden abzusehen. 1401

Todes -Anzeige.

Es verschied gestern der seit 10 Jahren in unseren Diensten stehende
Kaufmann

Herr Reinhardt Jsenberg.
Wir verlieren in ihm einen Beamten, der stets mit aufopferungsvoller

Pflichttreue seinen Dienst in gewissenhaftester Weise versah und dem wir in dank¬
barer Anerkennung dessen stets ein treues Gedenken bewahren werden.

Biebrich a. Rh., den 20. Juni 1914.

Dyckerhoff & Widmann
Aktien-Gesellschaft.

M M m MUMM skMMkkW
GNl»-Mrch»er-> tr «tz« >,

unk XltfMIlutti„ Äoloent« Mischungen durch « terUlftttten
«ö, »M (fünftel , werben tttnllerua abgeteben
Ni . 1 für SHnbtt von 1 Monat!

ittgtf »artüm : 0 Jiiiichchen i 100 gr . OL Jt
eindeine» Wäfchchin. 1.00 Jt

Nt . 1 für Kinder von 2—5 Monat:
TaorSoortton ! 0 Mäschche» a ino »r . 0.25 Jt

einzelnes Aliilchchen. 0.06 Jt
Nt . S füt Kinder vo» 5—9 Monat:

XageSoorlion! 0 kiiifchche» 5 20» ge . 0.30 Jt
einzelnes giäschchea. 0417Jt

Ni . 4 für Kinder von 9 Monat ab:
Vollmstch-Tagedvorilan : 6 Släfchchen» 200 ge . . 0.30 Jt

_ einzelne» yltifchchrn. 0.07 JtCletlUfiettr Vollmilch. Liierstafche. 0.30 Jt
_ Haidiiterllafche . 0.10 Jt
Wohlhabende »adieu für jede Xagedvorlion . 9.50 jt
_ für jede« einzelne Siafchchen . 0.10 JtVollmilch, Sltei . 0.50 Jt

•/. eitel . 0.* - »
Sc « vornan ».

. Die Milch mit » den Munden» eihag » von 12'/, Uhr, an « attti-«t » Netenaaen von 11 Uhr ad »uaefahren.

Kinderpflege-,
Wöchnerinnen-Bedarfsartikel

glmtmnl » Apotheker cpvenheimei

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt flug. Waldmann,

Von Biebrich nach Mainz («b Schlots)
(Bei achCnamWettert«. l/tst0ndlkh.)

9'/,t , 10'/-». 11'/-. 12'/,», 2, 3, 4, 5, 6, 7. 8, 8®
Von Mainz nach Biebrich (ab stadthaii«)

(■«i schönemWetterev. ‘„»tOndlich.)
9'/,t . 10'/. , II ',-». 12'/. . 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 8«'

BeiTageslichtab Kalscrtor>Hauptbahnhof6 Minutenapltr*.
t Wur Sonn- und Feiertags. * Nur bei schönemWetter.

? Bis 14. Juni nur Sonntags.
(Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)
Sonder -Dampfer auf Rhein und Main.

Monats- und Saison-Abonnements. - Frachtgüter30- 40 Pfg. per 100«KIIb.
Reederei und Spedition. Schleppachltfahrt.

Eigen« Rollfuhrwerk. Verzollung, Lagerungund AurewnMi.

INHHNIHHSNHHHWNRNJRRHNNNRHHBi

Kirchliche Nachrichten
Svangelische Kirche.

Sonntag , den 21. 3uni 1914.
Hanoi Golieadienst (Vwiipttird)C) 9err Pfarrer (Drein ans Wies¬

baden. Beginn des Uäutens 9.45 Uhr, des Gollesdlenstes um
>9 Udr. Cingi. 24. .hauptl . 216. Text: Nöm. 14. 17. Nach
der Predigt Cd. 216. 5. Schlnhl. 392.

fiaupt-fflotlrsblcnll (Cranier klledächlnis 5lirche, im Perein mit der
MMtärgemeinde. J'icrr Pfarrer (Serbe« . Sinfübrung der neu-
gemähllen Klrchenporfleher. Pegin» siehe oben. Unter Mil
mirlung des Oramer -liirchenchors. Olngl. 134. HanpU. >42.
Text: 1. Pefr . 4. 10. Nach der Predigt Vd. >31. 4. Schlusti. 9. 1.

Cioiiesdienst auf der Maidstrabe, (;err Pfarrer Kniller, normiltag»
19 Uhr. (Fing!. 9, 1—3. i)nuptl. 291, 1—2. Text: Nur. 14,
10—24. Schluff! 291, 9! Im Anschlüsse an den Oiollesdiensl
finbet Chiislenlehre flau.

Christenlehre für den 3 Bejlrf um 2 Uhr im Diakonissenheim,
Herr Pfarrer Sudler.

Coang. Männer . u. 3ünglingsoerein. Biblische Besprechung nach,
millags 4 Uhr int Dlakamssenheim. Text: I. Joh . 3. 13—13.

Coang. Sonnlagapeeein junger Mädchen. Versammlung oau
4—7 Uhr I»>Bolfswohl.

Nachruf!
Unerwartet schnell hat der Tod Herrn

Reinhardt Jsenberg
aus unserer Mitte gerissen.

Wir betrauern den Heimgang eines lieben, pflichteifrigen
Kollegen, dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Die Beamten
der Fa. Dyckerhoff6 Widmann, Akt.-Ges.

Biebrich, den 20. Juni 1914. 140S

Allgemeine Ortskrankenkasse
Biebrich am Rhein.

Am 19. Juni 1914 starb unerwartet unser Vorstandsmitglied,

Herr ReÜMt ISÄrg.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen langjährigen, treuen

Mitarbeiter, der durch seine reiche Sachkenntnis und sein liebens¬

würdiges Wesen stets die Interessen der Kasse zu fördern ver¬
stand . Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand und die Angestellten.

Gesangverein Eintracht.

Nachruf.
Der unerbittliche Tod hat gestern unerwartet unser liebes

Mitglied und hochgeschätzten 1. Vorsitzenden unseres Vereins,

Om Reinhardt Isenberg
in voller Manneskraft aus unseren Reihen genommen . Wir be¬
trauern in dem Verstorbenen einen Mann , welcher mit glänzenden
Geistesgaben ausgestattet , im Verein mit einer herzgewinnenden
Persönlichkeit , unseren Verein seit Jahren mit seltenem Geschick
geleitet hat. Ein ehrenvolles Andenken ist ihm für alle Zeiten

bei uns gesichert.

Er ruhe in Frieden ! Der Vorstand.

Die Einäscherung findet Montag nachmittag 4 Uhr in Wies¬
baden (Siidfriedhof) statt . Die Teilnehmer an der Trauerfeier ver¬
sammeln sich um 3 Uhr an der Haltestelle Thelemannstrasse.
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Trauer -Drucksachen
bi Brief- u. Kartenformat
liefert in kürzester Zeit

Hofbuchdruckerei Guido Zeidler.
üil?jüj_>jlj|_il-ll>!lll.!l!lll*jljl llll| l| | ll| ,>>|| |»|*|»»ii»i»ii»HiMtiiimiimmnimiiniininiiiinnniii»Mii

Bauschule
Weiftet - u . ‘» Bllethtrle . Stell-
stnod. Ausbildung In 5Monate ».
Audiübriiche« Vroaramm frei jd

Da » tut uortnen « nör ooll
ständig nenhergerichlele
SM BraniMol» 24
fit Multi tu verkaufen 1979

»lab. durch die GefchnNsflelle
d. viit geiverei »», Sialhandfli.



BCttfCdBWI 'HftliS MajupeliJli
Matratzen

imniMiiiiiiHiiimmiiiiiiiii!eigener Fabrikation. . . .. ..
«»», » , « BO. 7. 0, 1« , II . IC. 14 etc.
«Voll« 13. I«, Itt . *0. *». *5, *« etc.
Kapok I«. I « . «0 . CB. 3«. 3«. 4t). «C etc.
Haar - an « HaHI»aarma »ra «*ao aa , I *. 4*. 47 , 53 , 5«
•prunprahmen und Katantrahmaa 14, I«, tu , CO, CB.

^tü±S =S

Bettfedern , Daunen,
35 , «0, 90 , 1.«», I 00 . « « .««.
« .75 . 3 50 . 4.«5, 3 .- .
4 .50 . 5 50 . 7 .-

Kiutü'it u der Nattkoilern Im Ikd-
noin <!«•* Käufern. Nur MiirHntlert neu«
Htaubfreie Wan *fC»*lautft/ .uin verkauf.
Fertige Betten,

Kiaaon 1.40 , C B« . 3 BO, t .BO,
3 . - , B.BO
Daokbotten 5 —, K —, 0 —, 11 .50,
13 .- , 14 - , 15 .- . 17 .- . 10-

Kinderbetten

Eisen-und
netallbetten

6 60, 7 60, U, 18,14,16,18,
18, 81, 88, 84. 86, 86, 87, 88,

30 etc.

nessinu-Betten
66, 60, 70 etc.

7 -00 ©W o M IO 00 11 “
li2 *° 13 “ 15 “ 10“

1 © «° 19 “ 120 “ S£ L“

7 r
Prim

Holzbetten
| | ! i L Nussbaum lackiert,

pi4w ŵ :| r » bo . 1B> 19> 24 >

• Nussbaum poliert,
' 40, 41, 46, 60 Hark.

Schülertanzkursus3. Blees.
Montag adead : 1394

Unterricht im Schützenhofsaale

MWkMMkl»MIT
Wir veranbaUen niornen Tsnnta «, den « 1 ^ uut . in den

Vofaliidtcn der „Alten AdoU- döbe* tAeiitzcr Aauln unser dtcSjahrtge»

Sommertelt.
wo»» rntr Ominhf u»d (Mämtft de» 4<errtti * Irenndlichst einlaben.

TI « Sievanftnltmi« ttndci bet Bier flau *
Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Zur Traube.
Womit Cenutap (»telen die vereint»!«» » oinitdten nielelllchaften

„Vie lustigen Vrandenstetner"
und„vie lustiq-n Stettiner"

ibvc leite» Polte».
Lachen ohne t»«dc.
Unübertroffen.

MC

Bank für Handel und Industrie
Telefon Nr. 88 DepOSltenkaSSe Biebrich a . RH . Rathausstrasse 9

Aktienkapital und Reserven : lQ ^ üüOUUU Mark

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen Vermögensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
st» jeder Hohe und filr jede Zeitdauer zu QflDitlflStca Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.

Die Bank ftlr Handel und Industrie ist lt. Erlass Her Gr .Heu.
Regierung zur Anlegungvon Mündelgeldern in Hessen

nach § 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden.

Wore«a

1407
Rieten Vtosramm.

Schöner «chaliiaee Marten.

ZuT
Eule

JumSüngerHeim
44tttrrnommirrtr » ttlcrnniinunaelofal ).

Morgen Sonntag nu« Slnlan meine*

grotzenNelKenlages
fröhliche Unterhaltung!

Tpeihrn und (ilctttinfe in bekannter (Hüte.
Nehme einen Iw. «funl -Bock  In Zapf*

r> Hugo pick.tf» ladet ieeundttchlt et»

veetna : 0 » de.
Der Mrfiirfuneiitcr.

jüäüwäF
Morgen Maaetee:

LL 'L
wo»» Ieeundttchlt etnlodei
14<>4 Hart » tngott.

Auf nach Schierstein
4*er»o»le nietnen

1913 Traubeuwein 6fiflW)tl50 $ !| .
Sveztattliil : Schinken in Brottetg,

5fl»n iwcho» luna»»c»
Avals Ambrosius , Tovbeimer Str . 9.

Die Erdbeeren reifen!
„Blauer Garten"

Ainser den bekannten Spezialitäten )>t,t t.'lphchl
Priich xepfl. Erdbe. e>>, Erdbeeren m. Schl. grthm,

Erdbeercreme, Erdbeerkuehen, Erdbeer »ete,
Erdbcerbowle, Erdbeermoit, Erdheer »ein,
- Erdbeereis pp. - -

Besuch jeut besonders tonnend nnd emptetu nswert.
Telefon Maine iWHB.

Spaziergang
auf die Schierfteiner Heide!

vom Bahnhof Schterttein den schtoar̂ en Punkten iolaevd über
Ächierkrtner Heide. Prachtvollen . einnaarü ^ n iZernvttkk in den
Taunus dis kux Hallgartee . ianae und »um groben «letdhera . in
dk-n CdFnwnid. narb < eiien und den Mdi'in hinauf und duuutter.
Wfticr Tiuppennvunaoplav . Slblov »Irettdenhera »Zorttdaus myetn«
blick itttalhmtrtfcbflft, mitten in Waidael 'a»n. schöne» Waldgart »n,
vor,iiaUchen tlaffcc und Nuchen. fclbftae?»!tcrni Ävirlivein . gute
Grholnua«. Durch da» Weilvuraerial nach Biedrta - »urück. —
_ M>' Anw2 , Stunden

Bslifb trffd»Metml» ,»(KuntluM M“.
Tchooo,» 7 17171 ft irlMtnet' llrr» » *l»lelnteln,

CÖ ft nur , !l(aUtail!Sltrnfir4i! | Lchovo»» über dir Liiaiie I- A

1 f 'S'-'i-t 'J?-*li'itLl ?. üA'4* >0»

J . Wolf Wiesbaden
Friedrichstrasse 4t.

'<* ,

U

Jeder neue Kunde er-

tiillt einen schönen

Gegenstand

«Gratis».

% \ * j . <0. c4 -m

Komplatta
YTohnonfs-EiDrichtang

Anrnbl. von -IO Mb. »n

Für Braatleate Herren- u. Knaben

Vorzugs-Offerten. AnZÜ ^ G>
Anzahl, von ff Mk. an.

Reiche Auswahl in

EM-iWttffl
■odtnieKbdum. Polnerwaren,

Moderne
Schlafzimmer
Anrahl, ron ISO Mk. an. Damen-Kostüme:
. allen Karhep SriluftCn.
Anrahi. vu» tu Mk. an. Ghren u. Kindertage ».

Stnub - OammtmaatPl,
RSekr . Blwen

in gr<#sser Auswahl.
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